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•Wt 5 ffBgjte. fftteets-

Sic^tflgnaïcti bet „Signât 9t. © " DberbieSbach auSge»

rfiftet. ®te ©rjMunq bet gefthütte routbe bet beïannten

girma Strohmeger & ®o. In Cremlingen übertragen. ®er
Sdjfl&enfianb tommt auS bet äBerEftatt bet ©ebrüber
SengUnger in Ufter.

SattltcheS ouS Sitten (©laruS). (Corr) ®le Sût«
gergemetnbeoerfammlung non Sitten entfprach etnem oon
einem Slnroobner non SBalenftabt gefteUten ©efuch um
Sobenabtretung im fogenannten „Imerifa" ^rtjedfö Sau
elneS aßobnhaufeS gegen Segahlung non gr. 3.— pet
Duabratmetet. 9lu<h In JuEunft barf bet ©meinberat
bott Soben gum genannten greife für Saujmedte abgeben.

®te Kauranot in ben Staronet ßafernen foil 6e=

$oben »erben. ®er aargauifche SRegterungSrat richtete

not einiget 3®it tin bas eibgenöffifche SRiltitärbeparte«
ment eine Sin gäbe um Setjebung beS ^Raummangels in
ben beiben Cafernen »on 9larau. Soretft foil bet Cam
ton gur fRaumgerolnnung bas alte 3 en gl) au § bei bet
JnfanterteEaferne gum neuen 3®ig^au§ an bte fRohter«

firafje nertegen. Sobann fotten fufgeffioe Umbauten
in bet Jnfanterietaferne unb Neubauten non
Staltungen etfolgen.

Sautilles an§ Seinmlt (Stargau). ®er „Serein
Sdjroetjerifcljer Jugenbljorte", Settion ÜtargamSototburn,
bat bte ßlegenfcbaft @. SERerj am See fäuftid) ermorben,
wirb fie umbauen unb fie gu einem getiem unb 9tuf*
enthallShetm für feine SRitglieber tnftaUteren.

(gifenbafynetbaugenoffenfcfjcift Sern.
(Sotrefponbenj.)

Seit bem 9lbfc|tu§ bet eigentlichen Sautâiigïeit im
Jahre 1926 jinb im Seben unb aBirten ber ©fenbahner»
baugenoffenfchaft Sern etnige rubiaere Jahre gefolgt, p
benen auch ba§ oetftoffene ©efchaftsjahr gehört, tftadj
bem norltegenben Jahresbericht pro 1930 jinb im 9Rie«

terbeftanb nur menige Seränberungen aufgetreten, bte

pm Seit auf blenftticbe Setfefcungen non SRtetern ober
fßenfiontetung unb baberigen 3Begpg non Sern gurücE«

pfübren fiub.
gflr ben SlegenfchaftSunterhalt finb im Jahre 1930

gr. 35,357.35 ausgegeben morben. flberbteS finb bem
fReparaturenfonbS auS bet ©emtnn« unb Sertuftre^nung
gr. 5500 überttiefen morben. ®teS enifpricbt etnem
burcbfcbnittticben SKufmanb oon gr. 147 pro 8Bobn«ng
gegenüber gr. 140 im Sotjahre. ®ie ©efamtauSgaben
für ^Reparaturen unb fRenooationen feit bem Jahre 1926
betragen nabep gr. 146,000. 3» ben midjtigften Sie«

paratnr» unb fRenooationSarbeiten gehörten im oergan=
genen Jahre: Cüchenrenooationen (3Beigetn unb 9ieuan«
firich non 131 Cüchen), Dfenreparaturen, SDRaEabamifie-

rung ober Umpfîâfterung oon ^auSeingängen, Jafianb=
fteltnng oon ©artenetnfriebnngen, ©rneuetung be§ gaf*
fabenoerpuljeS etneS $aufeS, @tfa| etngelner Cohlen«
herbe burcb ©aSherbe nfm. gerner finb auf fRedjjnung
ber betriffenben SJMeter auch im Serichtsjahre oerfctjte«
bene aBlnbfangtüren etftetit morben. Sitatfibem im oet»
gangenen Jahre bte 1928 ftjftematifdj begonnenen Cüchen«
renooationen in ber $auptfache beenbet merben tonnten,
foil mit ber fRenooation ber &reppenhäufer, Sabegimmer,
aBoljnjimmer unb Schlafzimmer begonnen roetben, roo
bei etne Serteilung biefer fehr umfangreiösen unb foft.
fpieligen Arbeiten auf etnen längeren 3eitraum oorge»
fehen ift. Jn ben Sreppenhäufetn foil bei btefem Slnlafj
an Stelle ber ®apete ein fRupfenbelag angebracht merben.

®aS StnteilEapital ber ©enoffenfchaft betrug @nbe
®egembet 1930 gr. 925,528.55, maS einer ©thöhung
gegenübet bem Sorjahre nm gr. 69,740 95 entfpricht.
Som 9tnteiltapital entfallen auf bte 272 »er ber
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©enoffenfchaft gr. 811,254 90 unb auf 143 ÜRichtmleter
gr. 114,27.3 65. luf ben amortifationSpftichtigen ®at«
lehen unb §gpotheEen îonnten im SerichtSjahre 71,234
granïen 15 IRp. getilgt merben. In birelten Slbfdjret«
bungea unb StüdEfieUungen metft bie ©erolnn« unb Set«
tuftreshnung pfammen gr. 14,396 auf. ®le SetriebS*
re^nung fdjtiffjt mit einem übetfdjufi oon gr. 18,012.15
ab. ®er Suchmert fämtliiher Stegenfchaften ber ©enoffen«
fdjaft beträgt gr. 7,273,000 auf ©nbe ®egentber 1930.

®a bte bisherigen ©tfahrungen bei ber SReuoermie«

tung oon 3Bohnungen ber ©enoffenfchaft gegeigt hatten,
baf} bte mit JentralMpng auigerüfteten Sßohnnngen gu
ben beoorgugten gehören, mürben gut grage ber Schaf«
fung einer neuzeitlichen ^eigungSanlage, b. h- etaer gern»
marmmafferpumpenheigung, im oergangenen Jahre ein«

gehenbe ©rhebungen gemalt. 3a btefem 3®edte ronrbe
mit ber fßrojefiierung ber Slnlage eine Unternehmung
beauftragt, bie fich über SeifiungSfähigfeit, technifcheS
Cönnen unb auSretchenbe ©tfahrungen auf bem ©ebtete
ber gernhetgung hetoorragenb auSroeifen îonnte. ®a8
©rgebniS biefer Unterfad^ung ift nach bem nun oorlie«
genben ausführlichen Srojeft, mte bie ©enoffenfchaftS«
lettung in ihrem Jahresbericht mitteilt, leiber ein nega«
tioeS, nicht nach ber technifdjen Sette hta, fonbern rein
mirtfchaftlich, oom StanbpunEt ber ftnangiellen SeiftungS'
fâhigîelt ber SRieter auS betradhtet, ba fidj nach ben
Serechnungen jährliche ®urchfchnittsbelaflungen pro S0Soh=

nung oon runb gr. 460 für bie gernhetgung unb 110
granfen für bie ebenfalls oorgefehene gernmarmmaffer»
oerforgung ergeben haben.

Derwenbet Irol;,
als imè îDerïftoff>

Jn ®eutfdhlanb hat fleh, mte in ber Sdjroeig bie
„Signum", ebenfalls eine SlrbeitSgemelnfchaft für baS
0olg gebilbet. ®iefe StrbeitSgemetnfchaft hat nun eine
ïleine fßcopaganbafchrift herausgegeben. 3Bir entnehmen
biefer Sropaganbafchrift bret turge Coftproben, bie auch
unfere Sefer httereffteren merben.

I.
®a§ $olghauS hat in ben legten Jahrgehnten nicht

bie Seachtung gefunben, bie ihm banï fetner guten ©igen«
fdjaften gufommen mügte. Sefttjt bodj ber §olgbau neben
ben Sorteilen beS StetnbaueS noch ®tne Stetbe michtiger
©igenfehaften, ohne ba| ihm babet bte SRachteile anberer
Saumetfen anhaften.

M. S M«M.- WWM. HêMiSW^

Lichifignalen der „Signal A. G " Oberdiesbach ausge-

rüstet. Die Erstellung der Festhütte wurde der bekannten

Firma Strohmeyer à Co. in Kreuzlingen übertragen. Der
Schützenstand kommt aus der Werkstatt der Gebrüder

Lenzitnger in Uster.
Bauliches aus Bitten (Glarus). (Korr Die Bür-

gergemeindeversammlung von Bitten entsprach einem von
einem Einwohner von Walenstadt gestellten Gesuch um
Bodenabtretung im sogenannten „Amerika" zwecks Bau
eines Wohnhauses gegen Bezahlung von Fr. 3.— per
Quadratmeter. Auch in Zukunft darf der Gmeinderat
dort Boden zum genannten Preise für Bauzwecke abgeben.

Die Raumnot in den Aarauer Kasernen soll be-

hoben »erden. Der aargauische Regterungsrat richtete

vor einiger Zeit an das eidgenössische Miliitärdeparte-
ment eine Eingabe um Behebung des Raummangels in
den beiden Kasernen von Aarau. Vorerst soll der Kan-
ton zur Raumgewinnung das alte Zeughaus bei der

Jnfanteriekaserue zum neuen Zeughaus an die Rohrer-
straße verlegen. Sodann sollen sukzefsive Umbauten
in der Jnfanteriekaserne und Neubauten von
Stallungen erfolgen.

Bauliches aus BeinwU (Aargau). Der „Verein
Schweizerischer Jugendhorte", Sektion Aargau-Solothurn,
hat die Liegenschaft G. Merz am See käuflich erworben,
wird sie umbauen und fie zu einem Ferien- und Auf-
enthaltsheim für seine Mitglieder installieren.

Eisenbahnerbaugenossenschaft Bern.
(Korrespondenz.)

Seit dem Abschluß der eigenilichen Bautätigkeit im
Jahre 1926 find im Leben und Wirken der E-senbahner-
baugenofsenschaft Bern einige ruhigere Jahre gefolgt, zu
denen auch das verflossene Geschäftsjahr gehört. Nach
dem vorliegenden Jahresbericht pro 1930 find im Mie-
terbestand nur wenige Veränderungen aufgetreten, die
zum Teil auf dienstliche Versetzungen von Mietern oder
Pensionierung und daherigen Wegzug von Bern zurück-
zuführen find.

Für den Ltegenschastsunterhalt sind im Jahre 1930
Fr. 35,357.35 ausgegeben worden, überdies find dem
Reparaturenfonds aus der Gewinn- und Verlustrechnung
Fr. 5500 überwiesen worden. Dies entspriÄt einem
durchschnittlichen Aufwand von Fr. 147 pro Wohnung
gegenüber Fr. 140 im Vorjahre. Die Gesamtausgaben
für Reparaturen und Renovationen seit dem Jahre 1926
betragen nahezu Fr. 146,000. Zu den wichtigsten Re°
paratur- und Renovationsarbeiten gehörten im vergan-
genen Jahre: Küchenrenovationen (Meißeln und Neuan-
strich von 131 Küchen), Ofenreparaturen, Makadamifie-
rung oder Umpflästerung von Hauseingängen, Jastand-
stellung von Garteneinfriedungen. Erneuerung des Fas-
sadenverputzes eines Hauses, Ersatz einzelner Kohlen-
Herde durch Gasherde usw. Ferner find auf Rechnung
der betreffenden Mieter auch im Berichtsjahre verschte-
dene Windfangtüren erstellt worden. Nachdem im ver-
gangenen Jahre die 1928 systematisch begonnenen Küchen-
renovationen in der Hauptsache beendet werden konnten,
soll mit der Renovation der Treppenhäuser, Badezimmer,
Wohnzimmer und Schlafzimmer begonnen werden, wo-
bei eine Verteilung dieser sehr umfangreichen und kost-
spieligen Arbeiten auf einen längeren Zeitraum vorge-
sehen ist. In den Treppenhäusern soll bei diesem Anlaß
an Stelle der Tapete ein Rupfenbelag angebracht werden.

Das Anteilkapital der Genoffenschaft betrug Ende
Dezember 1930 Fr. 925.528.55, was einer Erhöhung
gegenüber dem Vorjahre um Fr. 69,740 95 entspricht.
Vom Anteilkapital entfallen auf die 272 Mieter der
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Genossenschaft Fr. 811,254 90 und auf 143 NichtMieter
Fr. 114.273 65. Auf den amortisationspflichtigen Dar-
lehen und Hypotheken konnten im Berichtsjahre 71,234
Franken 15 Rp. getilgt werden. An direkten Abschrei-
bungeu und Rückstellungen weist die Gewinn- und Ver-
luftrechnung zusammen Fr. 14,396 auf. Die Betriebs-
rechnung schlicht mit einem Überschuß von Fr. 18.012.15
ab. Der Buchwert sämtlicher Liegenschaften der Genossen-
schaft beträgt Fr. 7.273.000 auf Ende Dezember 1930.

Da die bisherigen Erfahrungen bei der Neuvermie-
tung von Wohnungen der Genossenschaft gezeigt hatten,
daß die mit Zentralheizung ausgerüsteten Wohnungen zu
den bevorzugten gehören, wurden zur Frage der Schaf«
fung einer neuzeitlichen Heizungsanlage, d. h. einer Fern-
warmwafferpumpenheizung, im vergangenen Jahre ein-
gehende Erhebungen gemacht. Zu diesem Zwecke wurde
mit der Projik.ierung der Anlage eine Unternehmung
beauftragt, die sich über Leistungsfähigkeit, technisches
Können und ausreichende Erfahrungen auf dem Gebtete
der Fernheizung hervorragend ausweisen konnte. Das
Ergebnis dieser Untersuchung ist nach dem nun vorlie-
genden ausführlichen Projekt, wie die Genoffenschafts-
lettung in ihrem Jahresbericht mitteilt, leider ein nega-
tioes, nicht nach der technischen Seite hin, sondern rein
wirtschaftlich, vom Standpunkt der finanziellen Leistungs-
fähigkeit der Mieter aus betrachtet, da sich nach den
Berechnungen jährliche Durchschnittsbelastungen pro Woh-
nung von rund Fr. 460 für die Fernheizung und 110
Franken für die ebenfalls vorgesehene Fernwarmwasser-
Versorgung ergeben haben.

Verwendet Holz
als Bâu- und Werkstoff.

In Deutschland hat sich, wie in der Schweiz die
„Lignum", ebenfalls eine Arbeitsgemeinschaft für das
Holz gebildet. Diese Arbeitsgemeinschaft hat nun eine
kleine Propagandaschrist herausgegeben. Wir entnehmen
dieser Propagandaschrift drei kurze Kostproben, die auch
unsere Leser interessieren werden.

I. Holzhäuser»
Das Holzhaus hat in den letzten Jahrzehnten nicht

die Beachtung gefunden, die ihm dank setner guten Eigen-
schaften zukommen müßte. Befitzt doch der Holzbau neben
den Vorteilen des Steinbaues noch eine Reihe wichtiger
Eigenschaften, ohne daß ihm dabei die Nachteile anderer
Bauweisen anhaften.


	Eisenbahnerbaugenossenschaft Bern

